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Digitalisierung und Big Data sind in aller Munde. Doch was genau sind die Vorteile 

und wo lässt sich Digitalisierung schon heute sinnvoll einsetzen? Wir von GE  

Healthcare haben Produkte entwickelt mit dem Ziel, vorhandene Infrastrukturen 

und Informationen effektiv zu nutzen. Wir zeigen was Digitalisierung konkret  

bedeutet und welche Vorteile sie für Ihr Krankenhaus mitbringt.

Digitalisierung und Big Data 
ganz konkret
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Durch den Echtzeit-Datenserver (HAS) von GE Healthcare wird eine digitale 
Übertragung der Monitoringdaten direkt in das Langzeit-EKG-Analysesystem 
ermöglicht. Zudem haben wir eine Schnittstelle zu unserem EKG-Managementsystem 
(MUSE) entwickelt, um das vorhandene EKG aus dem Monitoring diagnostisch zu 
nutzen. Dadurch können die bereits durch die Patientenüberwachung gewonnenen 
Daten für die digitalen EKG-Analysesysteme genutzt und automatisch in die 
elektronische Patientenakte übertragen werden. Zusätzliche EKG-Untersuchungen 
können somit eingespart und wertvolle Zeit gewonnen werden.

kontinuierliche EKG-Datennutzung ab Beginn der Überwachung 

zeitlich unbegrenzte EKG-Dokumentation (>72h) auch nach der Entlassung 
des Patienten am Monitoringsystem 

automatische Analyse von EKG-Daten 

nachträgliche Kontrolle von EKG-Daten
      - auch auf andere Rhythmusstörungen
      - auch nach Entlassung

abschließende Langzeit-EKG-Untersuchung vor Entlassung (z. B. Telemetrie)

direkte Datenübertragung der Ergebnisse in die elektronische Patientenakte 
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nten:Schlaganfallpatienten
Hier ermöglichen die EKG-Daten aus dem Monitoring eine AFib-Detektierung im 
Langzeit-EKG.

• keine zusätzlichen Rekorder erforderlich

• keine zusätzlichen externen Kosten pro Auswertung, eigene Kompetenz nutzen

• kein Datenschutzaufwand wegen Datenübergabe an Dritte (die Daten bleiben alle im 
Krankenhaus)

• Sicherstellung der EKG-Aufzeichnung und AFib-Diagnostik über min. 3 Tage

Verlegungsmanagement
Entscheidungshilfe zur Patientenverlegung durch diagnostische Abklärung von 
EKG-Informationen, die bei der Überwachung zu einer Alarmierung geführt haben.

• keine Aufnahme mit Langzeit-EKG-Rekorder im Nachgang erforderlich

• kein klärungsindizierter (bzgl. der Holteruntersuchung) zusätzlicher Aufenthalt für die 
Langzeit-EKG Untersuchung auf der Intensivstation notwendig

Diagnostische Klärung
Aus dem Monitoring überstellte, pathologisch identifizierte EKG-Befunde können 
mit Hilfe von Werkzeugen und serieller Darstellung in MUSE verifiziert werden. 

• automatisierte serielle Darstellung und Vergleich mit vorherigen EKG-Befunden am 
Patientenmonitor (z. B. vor und nach Intervention)

• keine Suche der vorherigen EKG-Aufnahmen
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CARESCAPE 
Cardio Clarity

Cardio Clarity bringt Klarheit  
durch vernetzte Datenintegration  
in der kardiologischen Diagnostik
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CARESCAPE Cardio Clarity

Die Entscheidungsfindung in der gesamten kardiologischen 
Versorgung kann durch zahlreiche Herausforderungen 
erschwert werden:
	 •	Alarmermüdung 

	 •	Unerkannte Arrhythmie- und ischämische Ereignisse

	 •		Unterschätzung der Schwere und des Ausmaßes  
kardialer Ereignisse

CARESCAPE™ Cardio Clarity ist die vernetzte 
Kardiologielösung von GE Healthcare, die durch 
Bereitstellung von Daten am Point-of-Care eine 
rasche und angemessene Entscheidungsfindung bei 
der Überwachung, Diagnose und Prognose ermöglicht.

CARESCAPE 
Monitor

CARESCAPE 
Central Station

CardioDay™ 
Langzeit-EKG

MUSE™  
Kardiologie- 

Informations-  
system
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CARESCAPE Cardio Clarity

Tagtäglich ertönen in einem Krankenhaus bis zu 10.000 Alarme, wodurch eine Kakophonie entsteht, die 
für das medizinische Personal eine starke Belastung und Ablenkung darstellt und die Aufmerksamkeit 

beeinträchtigen kann. 
Bei 85 % bis 90 % dieser Alarme handelt es sich um Fehl- oder Störalarme.1

MUSE™  
Kardiologie- 

Informations-  
system

KonnEKTiviTäT  

für eine integrierte Überwachung

FÜR EInE hoChwERtIGE PAtIEntEnÜbERwAChUnG  
AUF UntERSChIEDLIChStE KARDIALE EREIGnISSE

Erweiterte Arrhythmieanalyse EK-Pro  
gibt zutreffende Alarme bei einer vielzahl an 
kardialen Ereignissen aus2 und hilft Fehlalarme 

zu reduzieren

CARESCAPE-  
Monitor

Alarmeinstellung per Fernzugriff
Ereignisüberprüfung in einem  

Full-Disclosure-Kontext

CARESCAPE  
Central Station 
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„Bei Verdacht auf einen MI sollten EKGs wiederholt und nach Möglichkeit mit früheren  
Aufzeichnungen verglichen werden.“3

CARESCAPE Cardio Clarity

KonnEKTiviTäT  

für eine integrierte Diagnose

hILFREICh FÜR EInE SChnELLE UnD ExAKtE DIAGnoSE

Die in den Patientenmonitor integrierte 
Marquette 12SL-EKG-Funktion ermöglicht 
das Erfassen, Speichern und Anzeigen von 

12-Kanal-EKGs direkt am Krankenbett.

St-Segment-Analyse ermöglicht 
eine rasche Erkennung von 

ischämischen Veränderungen

Zugriff auf frühere EKG-Daten und Funktionen 
sowie die Möglichkeit des Vergleichs von früheren 

mit aktuellen EKG-Daten mit Marquette 12SL 
seriellem Vergleich

Überwachung der Qt/Qtc-
Intervalle hilft, lebensbedrohliche 

Ereignisse vom typ „torsade 
tachykardie“ zu erkennen und 

vorzubeugen

CARESCAPE 
Monitor 

und MUSE
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Bis zu 90 %  
der ischämischen Episoden bleiben klinisch 

unbemerkt.4,5

Um 25 % erhöhtes Sterbe- oder MI-Risiko  
nach 5 und nach 30 Tagen  

bei jedem transienten ischämischen Ereignis.6

CARESCAPE Cardio Clarity

KonnEKTiviTäT  

für eine integrierte Diagnose

FÜR EIn PRäzISES, LEbEnSREttEnDES ERKEnnEn 
Von ISChäMISChEn EREIGnISSEn IM LAUFE DER zEIt 

Drucken und Archivieren von 12SL-Ruhe-EKG Berichten  
auf der CARESCAPE Central Station 

Die kontinuierliche ST-Segment-Überwachung mit der CARESCAPE  
Central Station liefert St-Segment-trends, die wesentlich für eine  

korrekte Erkennung von ischämischen Episoden sind.7

Zugriff auf EKG-Daten jederzeit über 
eine sichere online-Verbindung.24/7

CARESCAPE  
Central Station

MUSE  
Kardiologie-  

informationssystem
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Ein Identifizieren von Hochrisiko-
Patienten nach einem akuten MI 

ist wesentlich für eine erfolgreiche 
prophylaktische Therapie.8

Eine kontinuierliche ST-Segment-Überwachung kann helfen, 
Patienten zu identifizieren, bei denen eine langfristige 

blutverdünnende Therapie sinnvoll sein kann. Sie kann somit zur 
Verringerung des Mortalitätsrisikos sowie  

der Risiken eines MI und der Revaskularisierung beitragen9: 

-34 % (p=0,01)

CARESCAPE Cardio Clarity

Die kontinuierliche ST-Segment-Überwachung mit der CARESCAPE 
Central Station liefert St-Segment-trends, die wesentlich für die 
Identifizierung von hochrisiko-Patienten im Anschluss an einen 
MI sind und eine wichtige Entscheidungshilfe für die wahl einer 
möglichen prophylaktischen therapie darstellen.

KonnEKTiviTäT  

für eine integrierte Prognose

wIChtIGE EntSChEIDUnGSDAtEn FÜR EInE GEnAUERE 
PRoGnoSE UnD DIE wAhL DER LAnGzEItthERAPIE

CARESCAPE  
Central Station

CardioDay 
Langzeit-EKG

Eine vollständige Langzeit-EKG-Analyse mit direkt am Krankenbett 
oder via Telemetrie erfassten EKG-Kurven kann sofort durchgeführt 
werden, ohne ein separates Holtersystem anlegen zu müssen. Dies 
spart Zeit und Ressourcen. 
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CARESCAPE Cardio Clarity

VERnEtztE DAtEnIntEGRAtIon FÜR DIE KARDIoLoGIE

Die vernetzte Kardiologielösung von GE Healthcare bietet wertvolle Unterstützung für eine 
schnelle und korrekte Entscheidungsfindung in allen Phasen der kardiologischen versorgung.

Für eine hochwertige  

Patientenüberwachung  

auf unterschiedlichste 

kardiale Ereignisse

Für eine schnellere, 
präzisere Diagnose und 

lebensrettendes Erkennen 
von ischämischen 

Ereignissen im Laufe der zeit.

Für eine genauere Prognose 

und Identifizierung der am 

besten geeigneten therapie

Integrierte 
ÜbERwAChUnG

Integrierte 
DIAGnoSE

Integrierte 
PRoGnoSE 
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GE Imagination at work
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